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PRESSETEXT 
 
 
27. August  
 

Claus Eisenmann – die Stimme gegen Gewalt 
 
Der Sohn Mannheims zu Gast in den „Fliegenden Baute n“  
 
Und wenn ein Lied seine Lippen verlässt…, dann berührt und erobert der 

sympathische Sänger Claus Eisenmann das Publikum mit seiner markanten 

Stimme immer wieder aufs Neue und trifft mitten ins Herz. „Musik ist mein Leben – 

mit ihr die Herzen der Menschen zu erreichen und somit Verbindungen schaffen zu 

können, ist für mich das größte Glück“, so Eisenmann.  

Der gebürtige Mannheimer und ausgebildete Tenor, der 1996 gemeinsam mit 

Xavier Naidoo die „Söhne Mannheims“ und damit die erfolgreichste deutsch-

sprachige Band im Keller seines Elternhauses gründete, ist seit 2006 als Solo-

künstler aktiv. Im vergangenen Jahr erschien sein erstes Solo-Debut-Album „Mein 

Herz schlägt weiter“.  

Mit Claus Eisenmann gastiert ein facettenreicher Künstler in unserem Land, der 

sich mit seiner unnachahmlich charismatischen Stimme, seinem abwechslungsrei-

chen rockig-groovigen und gefühlvollen Programm und seinem Mannemer Charme 

bereits einen festen Platz in der Musikszene verschafft hat. Der Sohn Mannheims 

ist aktuell von Solo bis Trio zu hören, akustisch, unplugged und stets in 

entspannter Wohlfühlatmosphäre.  

Claus Eisenmann, der sich auch immer wieder für wohltätige Zwecke, wie z. B. 

Rock gegen Kinderarmut, Aidshilfe, Erdbeben- und Flutopfer, Straßenkinder, Leu-

kämie etc. engagiert, gründete im September vergangenen Jahres den gemein-

nützigen Verein KEN ZORES, was übersetzt etwa „Keinen Streit” bedeutet und 

sich gegen Gewalt in der Gesellschaft richtet. Der Verein hat das Ziel, für die 

Achtung der Würde des Menschen einzutreten und Konfliktverhütung sowie 
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Gewaltprävention zu betreiben. Der Verein engagiert sich gegen jegliche Form von 

Gewalt, sexueller Gewalt und Diskriminierung und setzt sich für die Integration, 

Partizipation und Gleichbehandlung aller benachteiligten Menschen, insbesondere 

von Kindern und Jugendlichen ein. Eisenmann: “Ken Zores ist ein Projekt, das mir 

besonders am Herzen liegt. Ich möchte mich stark machen – gegen die Gewalt in 

unserer Gesellschaft und für ein friedliches Miteinander! Ich wünsche mir, dass 

mich viele bei der Realisierung dieses Projektes unterstützen und dass wir alle 

gemeinsam etwas bewegen!” 

Termin: 
Freitag, 27. August, Beginn 20.00 Uhr. Einlass 90 Minuten vorher. 
 
Eintrittspreise 
€ 21,90 bis € 29,90 (inkl. aller Gebühren) 
 
Ticket Hotline 
040 / 39 88 14 21 
 
Genussvoll abheben 
In den „Fliegenden Bauten“ können sich die Zuschauer auch kulinarisch verwöhnen 
lassen. Ludwig Ernst, der Chef de Cuisine der „Fliegenden Bauten“, konzipiert und designt 
die Speisen. Er und sein Team verwöhnen die Gäste im Restaurant- und Theaterzelt mit 
saisonalen Gerichten sowie mit Kreationen, die auf das jeweilige Programm ausgerichtet 
sind. Der gebürtige Northeimer kocht seit dem Sommer 2009 in der Theaterküche und 
bringt fast ein Jahrzehnt Kocherfahrung aus einigen der exklusivsten Küchen Europas, 
etwa dem „Kempinski Grand Hotel“ in Heiligendamm, mit. Theatergäste können à la Carte 
essen oder im Vorfeld ein kulinarisches Arrangement buchen. 
 
Im August erwartet die Gäste neben den Klassikern der Küche ein Barbecue im 
wunderschön angelegten Garten der „Fliegenden Bauten“. 
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